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Neues Rektorenporträt und Schenkung zahlreicher Grafiken von Dresdner Künstler 
Hubertus Giebe   
Der Gesellschaft von Freunden und Förderern der 
TU Dresden ist es zu danken, dass der Tradition 
folgend die Serie der Rektorenbildnisse durch ein 
Porträt des früheren Rektors, Prof. Hermann 
Kokenge, erweitert werden kann. Mit der 
Anfertigung des Gemäldes wurde der bekannte 
Dresdner Maler und Grafiker Hubertus Giebe 
beauftragt. In den vergangenen Monaten fanden 
mehrere Malsitzungen und auch Begutachtungen 
zum Fortgang der Arbeit statt, an denen neben Dr. 
Klaus  Mauersberger und Maria Obenaus auch 
Prof. Jürgen Schieferdecker teilnahm. Eine 
öffentliche Präsentation des Gemäldes ist zu 
einem besonderen Anlass vorgesehen. 

Hubertus Giebe übereignete darüber hinaus dem Kunstbesitz der TU Dresden als Schenkung 22 
großformatige Grafiken im Wert von ca. 18.000 €. 

 

 
Akademisches Sammeln in der Diskussion 
Universitätssammlungen gründen eigene Gesellschaft 

Die Georg-August-Universität Göttingen blickt in diesem Jahr auf ihr 275-jähriges Bestehen 
zurück. Aus diesem Anlass gestalteten die historischen Sammlungen der Universität eine 
beeindruckende Ausstellung »Dinge des Wissens« in der zur Bibliothek umgebauten 
Paulinerkirche. Den Impetus des Jubiläums nutzend, richtete die Göttinger Uni zugleich eine 
zentrale Kustodie ein. Geplant ist ferner ein »Haus des Wissens« als prominenter Ort der 
Wissenskommunikation, der eng mit der Sammlungstätigkeit vernetzt ist. So kam es nicht von 
ungefähr, dass die nunmehr vierte Sammlungstagung universitärer Sammlungen ihr Domizil in 
Göttingen suchte. Vom 4. bis zum 6. Oktober trafen sich im historischen Bibliotheksgebäude die 
Vertreter universitärer Sammlungen, Kustodien, Universitätsmuseen und ähnlicher 
Einrichtungen zum Thema »Die Universität der Dinge. Akademisches Sammeln in der 
Diskussion« zum Erfahrungsaustausch über aktuelle Themen der Sammlungstätigkeit wie 
sammlungsbezogene Forschung, Sammlungen in der Lehre, Digitalisierung und Bewertung 
sowie juristische Aspekte.  

Den Höhepunkt gemeinsamer Bestrebungen und Interessenvertretung aber bildete in 
Göttingen die Gründung einer eigenen »Gesellschaft für Universitätssammlungen«, die in der 
Göttinger Gründungsversammlung nach dem Willen aller Beteiligten umgehend nach dem 
Vereinsrecht in Angriff zu nehmen ist. Die Kustodie der TU Dresden war an der Arbeit der vom 
BMBF eingerichteten Koordinierungsgruppe zur Vorbereitung dieser erfreulichen 
institutionellen Schritte der Selbstorganisation beteiligt. Auf dem Fundament einer eigenen 
Fachgesellschaft soll auf den kommenden Sammlungstagungen noch stärker auf die fachlichen 
Aspekte universitärer Sammlungstätigkeit orientiert werden.  
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In diesem Zusammenhang wird ein zentrales Portal für Sammlungen und Objekte aufgebaut, 
das dezentrale Datenbestände verknüpft. Weitere Informationen unter: 

http://www.wissenschaftliche-sammlungen.de/ 

 

 
Sprachsynthese international:  Hospitation von Prof. Lobanov erfolgreich beendet 

Seit Anfang Oktober diesen Jahres ist Professor Dr. Boris M. Lobanov, ermöglicht durch ein 
Stipendium der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, Gast am Institut für Akustik und 
Sprachkommunikation der TU Dresden.  Am Institut wird seit mehr als fünf Jahrzehnten auf 
dem Gebiet der automatischen Sprachverarbeitung geforscht und gelehrt und die materiellen 
Zeugen dieser Tradition in der bemerkenswerten historischen akustisch-phonetischen 
Sammlung (HAPS) aufbewahrt. 
Am Institut für Informatik der Akademie der Wissenschaften in Minsk (Weißrussland) gibt es 
eine vergleichbare Tradition; insbesondere wurden dort über Jahrzehnte durch Boris Lobanov 
die maßgeblichen Arbeiten zur Sprachsynthese des Russischen betrieben.  

Leider sind die Kenntnisse über die Entwicklung der Sprachtechnologie in der früheren 
Sowjetunion recht begrenzt, da das verfügbare Material lückenhaft und teilweise schwer 
zugänglich ist. Im Rahmen seines Studienaufenthaltes an der HAPS arbeitet der 
Gastwissenschaftler an einer ersten Überblicksdarstellung über diesen Teil der Geschichte der 
Mensch-Technik-Interaktion. Im Ergebnis wird nicht nur eine entsprechende Publikation 
vorliegen, sondern Anregungen für ein vertieftes Verständnis technikgeschichtlicher 
Fragestellungen geben, die vielleicht sogar zur Installation einer historischen Sammlung in 
Minsk führen werden. 

 

Im Rahmen einer Kooperation mit der Kulturstiftung des Freistaats Sachsen besteht die 
Möglichkeit eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter aus einer mittel- oder osteuropäischen 
Einrichtung für vier Wochen in die Sammlung eines Instituts einzuladen. Ziel 
des Hospitationsprogramms ist es, den internationalen Austausch auf 
Arbeitsebene mit Osteuropa zu fördern und gleichzeitig die Sammlungen zu 
unterstützen. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Kirsten Vincenz, 
Kustodie, kirsten.vincenz@tu-dresden.de 

http://www.kdfs.de/initiativen/europa/hospitationen/ 

 

 
Wandbild von Alfred Hesse und Günther Gerlach im Potthoff-Bau restauriert 
Die Kustodie begleitete in den vergangenen Monaten die Sanierung des Hörsaalgebäudes der 
Fakultät  Verkehrswissenschaften „Friedrich List“. Bei den Beratungen mit dem SIB, den 
Dezernaten, der Fakultät und dem Architekturbüro war Maria Obenaus beteiligt. Das heute 
unter Denkmalschutz stehende Gebäude entstand von 1951 bis 1953 nach einem Entwurf des 
Architekten Walter Henn. Im Rahmen der 
Sanierung wurde das im Foyer befindliche 
großflächige Wandbild von Alfred Hesse und 
Erich Gerlach „Wilhelm Pieck spricht zu den 
Studenten“ restauriert. 

 

Bild:  Dipl.- Restaurator Wilfried Sitte 
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